
Was tun,
wennder

Wolf kommt?

Grasdorf. Mehr als 150 Jahre
galt der Wolf in Deutschland als
ausgerottet. Nun kehrt er zu-
rück. Ostern wurde ein Wolf bei
Ingeln-Oesselse gesichtet. Den
richtigen Umgang mit den Tie-
ren erläutert Wolfsberaterin
Nina Graupner am Dienstag,
13. Juni, ab 19 Uhr beim Nabu.

Während sich Naturschützer
über die Rückkehr der Wölfe
freuen, fürchten Nutztierhalter
um ihre Tiere. Auch viele Bür-
ger sind verunsichert. Um über
Wölfe aufzuklären, gibt es in
Niedersachsen zahlreicheWolfs-
berater. Eine davon ist Nina
Graupner. In ihrem Vortrag er-
läutert sie das Wolfsmanage-
ment in Niedersachsen und ge-
währt einen Blick in das Leben
der Tiere. Außerdem spricht sie
darüber, welche Gefahren von
Wölfen ausgehen können.

Denn, so erklärt der Nabu:
„Wölfe sind weder Kuscheltiere
noch gnadenlose Räuber. Wenn
wir ihnen eine dauerhafte Über-
lebenschance geben wollen,
dann müssen wir lernen, mit
dem Wolf zusammenzuleben.“
Zurzeit leben rund 90 der Tiere
in Niedersachsen – und die Ten-
denz ist steigend. zer

Die Informationsveranstaltung
über den Wolf beginnt um 19 Uhr
im Naturschutzzentrum des Nabu
Laatzen an der Ohestraße 14 in
Grasdorf. Der Eintritt ist kostenlos.

Beraterin hält Vortrag
beim Nabu

Senioren können
sich beraten lassen

WoGe informiert
heute Neue in Rethen

Laatzen-Mitte. Bei der nächsten
Sprechstunde des Laatzener Se-
niorenbeirats am Mittwoch, 14.
Juni, geht es um die Themen „Pa-
tientenverfügung, Vorsorge- und
Betreuungsvollmacht“ sowie „Ein-
stieg in die digitale Welt“. Beirats-
mitglied Winfried Kahle steht von
10 bis 12 Uhr in Raum 1.6 des
Stadthauses für Fragen zur Verfü-
gung. Telefonisch ist er in dieser
Zeit unter (05 11) 82 05 54 24 er-
reichbar. zer

Rethen. Der Verein WoGe mitei-
nander-füreinander lädt alle an
gemeinschaftlichem Wohnen neu
Interessierte für heute 15.30 Uhr
zu einem Treffen ins Familienzen-
trum an der Braunschweiger Stra-
ße 2d nach Rethen ein. Wer mehr
darüber erfahren will aber an die-
sem Tag keine Zeit hat, erreicht
die Gruppe um die Vereinsvorsit-
zenden Annelies Praeger unter der
Email-Adresse info @wo-gemein-
sam.de. akö

In Kürze

Laatzen.Wohl noch nie war die Ku-
lisse eindrucksvoller: Stets zum
Schuljahresende lädt das aus Mu-
sik- und Albert-Einstein-Schülern
bestehende Blasorchester LaWinds
zum Konzert in den Park der Sinne
ein. Zum Abschied von Orchester-
leiter Michael Thienel-Wedeking
kamen am Sonntag mehr als 300
Zuhörer.

Fächern, Hüten und Sonnen-
schirmen zum Trotz wurde dem Pu-
blikum vor der Bühne ordentlich
eingeheizt. Zur prächtigen Stim-
mung trugen aber auch wesentlich
die jugendlichen Musiker bei. Sie
bewiesen, dass sie die zahlreichen
Auszeichnungen, das große Lob
auf ihren Reisen aber auch bei ih-

ren Auftritten auf der Bühne des
hannoverschen Opernhauses
durchaus verdient hatten.

Der Auftritt von Orchesterleiter
Michael Thienel-Wedeking wird
den Besuchern besonders in Erin-
nerung bleiben, denn nach 18 Jah-
ren war es sein letztes Konzert mit
den LaWinds. „Das La im Namen
ist übrigens kein französischer Ar-
tikel, sondern die Abkürzung für
,Laatzener’“, erklärte der 62-Jähri-
ge. Beim Dirigieren des in drei Ab-
schnitte unterteilten Konzertes
wechselte er sich wie üblich mit
Musikschulleiter Ulrich Bernert ab.

Das Blasorchester LaWinds be-
stach durch die Klangqualität und
Harmonie aller Blasinstrumente
und der Schlagzeuger. Alle Musi-
ker legten trotz ihres noch jugend-

lichen Alters eine erstaunliche Pro-
fessionalität an den Tag. Viel zu
den mit großem Beifall quittierten
Auftritten trug aber auch die Aus-
wahl und Interpretation der ver-
schiedenen Stücke bei.

Das Repertoire reichte von Klas-
sik (wie Tschaikowskis „Nusskna-
cker“) über Musicalklänge („West
Side Story“, „Mamma Mia“) und
Filmmusik („Skyfall“ oder „Forest
Gump“) bis hin zu Hits von Elton
John, Purple Rain oder Peter Maf-
fay. Sicherlich werden die „La-
Winds“ auch im kommenden Jahr
wieder im Park der Sinne auftre-
ten. Und dann wird mit großer Ge-
wissheit auch der stürmisch verab-
schiedete Thienel-Wedeking dabei
sein, wenn auch „nur“ als beson-
ders kritischer Zuhörer.

Von Achim von Lüderitz

LaWind spielt vor mehr als 300 Besuchern im Park der Sinne – Orchesterleiter Thienel-Wedeking hört nach 18 Jahren auf

Publikumsorgt für stürmischenAbschied

„LaWinds“ unter Leitung von Ulrich Bernert spielt vor vollen Rängen und Or-
chesterleiter Michael Thienel-Wedeking (neben der Bühne). FOTO: VON LüDERITZ

Laatzen. Tote Ziegen, Schafe und
Steinböcke waren die Inspiration
für Rainer Vollmanns Bild „Alp-
Träume“. Für seine filigrane Dar-
stellung einer Naturkatastrophe im
Stubaital im österreichischen Tirol
hat der Laatzener am Sonnabend
im Leine-Center den Kunstpreis
2017 erhalten.

Die Entscheidung hat sich die
Jury nicht leicht gemacht. „Wir ha-
ben dieses Jahr länger als sonst da-
rüber diskutiert, welches Bild ge-
winnen soll“, sagte die Kunstkreis-
vorsitzende Monika Gorbuschin
am Sonnabend bei der Preisverlei-
hung im Leine-Center. Insgesamt
42 Künstler hatten 70 Bilder einge-
reicht, die knapp zwei Wochen
lang im Leine-Center zu sehen wa-
ren. Das Thema des 31. Wettbe-
werbs, der gemeinsam vom Kunst-
kreis und der Werbegemeinschaft
des Leine-Centers ausgeschrieben
wurde, lautete „Träume – Alpträu-
me“.

Viele der eingereichten Bilder
hatten einen politischen Bezug
oder zeigten Naturkatastrophen.
So wie das Siegerbild von Rainer
Vollmann. Ursprung seines Werkes
war ein Erlebnis im Stubaital. Dort
hatte ein heftiger Bergrutsch den
Fluss gestaut. In einem dadurch
entstandenen See trieben nach
dem Unglück verendete Ziegen,
Schafe und Steinböcke, die den
Erdrutsch wahrscheinlich ausge-
löst hatten. Diese gespenstische
Szene malte der Laatzener nach –
und bediente sich dabei seiner
Fantasie. ImMittelpunkt seines Bil-
des steht jedoch der Mensch, dar-
gestellt in Form der Nase. Denn er
ist aus Vollmanns Sicht als „Abhol-
zer“ schuld an der Zerstörung der
Natur. „Das Bild zeichnet sich
durch eine hohe handwerkliche
Qualität aus“, lobte Gorbuschin.
Denn es ist teils gezeichnet und
teils gestickt.

Der zweite Preis ging an Günter
Lüdeking. Die Kohlezeichnung des
Coppenbrüggers zeigt eine in sich
versunkene Frau, die ihre Beine
umschlingt. „Die malerische Quali-
tät und das gekonnte Spiel mit dem
Licht haben die Jury überzeugt“,
sagte Gorbuschin.

Der dritte Preis wurde vom Pu-
blikum ausgewählt. 403 Center-
Besucher hatten sich an der Ab-
stimmung beteiligt und dazu eine

Karte mit ihrem favorisierten Bild
abgegeben. Die meisten Stimmen
erhielt das Bild „See im Wald“ der
Jeinserin Antje Fink. Das Bild
nimmt den griechischen Mythos
von Narziss auf, der sein Spiegel-
bild selbstverliebt in einem Gewäs-
ser betrachtet. „Man hat nur ein in-
taktes Umfeld, wenn man andere
ansieht und nicht immer nur sich
selbst“, erklärt die Hebamme aus
Jeinsen.

Sowohl Fink als auch Günter
Lüdeking hatten sich bereits zum
wiederholten Mal erfolgreich am
Laatzener Kunstpreis mit ihren
Werken beteiligt. Jeder der beiden
hat schon einmal den ersten Preis
gewonnen.

Für den diesjährigen Rolf-Brön-
strup-Preis, der jährlich von Eva
Brönstrup in Gedenken an ihren
verstorbenen Ehemann und Mitbe-
gründer des Kunstkreises gestiftet

wird, wählte dessen Familie ein
Bild von Sanaz Norouzi Haghighi
aus. Es zeigt einen nachdenklich
und fragend blickenden Men-
schen. Da die Künstlerin nicht per-
sönlich anwesend sein konnte,
nahm ihre Schwester Shaghayegh
Norouzi Haghighi die Gewinnerur-
kunde entgegen.

Neben diesen erhielten die Ge-
winner ein Preisgeld von 100 bis
500 Euro.

Von Stephanie Zerm

Vier Künster werden beim Laatzener Kunstpreis für ihre Werke ausgezeichnet

Bildermit Botschaften

Antje Fink (von links) mit ihrem Werk „See im Wald“, und Shaghayegh Norouzi Haghighi, die den Preis für ihre Schwester entgegennimmt, freuen sich über die
Auszeichnung. Die Kunstkreisvorsitzende Monika Gorbuschin steht neben Rainer Vollmann, der mit seinem Bild „Alp-Träume“ den ersten Platz belegt. Edith
Modrejewski vom Center-Management beglückwünscht auch Günter Lüdeking zu seiner Kohlezeichnung einer nachdenklichen Frau. FOTOS: ZERM (5)

Mehr erfahren: www.aboplus-karte.de/haz
www.aboplus-karte.de/np

Eine Karte.
Riesige Möglichkeiten!
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